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Daneben eignet sich das Fleckviehrind auch vorzüglich zur Mast und Arbeit. So ist

es erklärlich, daß sich in letzter Zeit der Zucht- und Nutzviehabsatz im Umfange ver¬

doppelt hat und der Ruf unserer Rinder immer weiter dringt. Häufig geübte Weide¬

gelegenheit und gesunde Stallungen lasten die Herden auch bei Hochzucht gesund und

widerstandsfähig bleiben und stellen wichtige Grundlagen für die weitere Ent¬

wicklung dar.

Öberösterreichische Fleckviehzuchtgenofsenfchaft
Grieskirchen

Bei dem diesjährigen großen Welser Volksfest 1936 wird die Zuchtgenosten¬

schaft im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft der Fleckviehzüchter des Inn- und Hausruck-

Hochprämiierter Stier „Alpenkönig", HB. 284, Zuchtgebiet Grieskirchen.

Viertels eine Anzahl Zuchttiere bester Auslese zur Schau stellen, die von seiner Arbeit

erneut Zeugnis ablegen soll.

Das Fleckviehzuchtgebiet Griesirchen, welches sich über die Bezirke Gries¬

kirchen, Wels und Eferding erstreckt, darf sich einer gewiffen Bedeutung in der Fleck¬

viehzucht erfreuen, ist es ihm doch in einem Jahrzehnt seines Bestandes durch straffe

Zusammenarbeit, durch strengste Zuchtwahl nicht bloß gelungen besteres Vieh zu

züchten, sondern durchgreifend in der Veredlung der Zuchtbestände Bahnbrechendes

zu leisten.
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